
Beerdigungsinstitut Oßwald, Provinzialstraße 82, Fechingen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 1. Oktober 2010, um 11.30 Uhr in der evangelischen

Pfarrkirche Maria-Magdalenen, Magdeburgerstraße 76, auf dem Eschberg statt.

Die Beisetzung der Urne erfolgt später im engsten Familienkreis.

Von Beileidsbezeigungen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Traueranschrift: Familie Bender, Mecklenburgring 61, 66121 Saarbrücken

Ihre Kinder und Enkel

Stefan und Conni Schuster-Lüscher

mit Mareike, Mirko und Anika

Volker und Petra Kronenberger geb. Schuster

mit Isabel und Jonas

Norbert und Andrea Bender geb. Rodener

Ihre Schwestern Irmgard, Inge und Ursula

und alle Anverwandten

sowie ihr treuer vierbeiniger Weggefährte MAX

die plötzlich und unerwartet verstorben ist.

geb. Zimmermann, geschiedene Schuster

* 19. 3. 1935 † 25. 9. 2010

Edith Bender
119

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben

Denkt an mich nicht als Tote, sondern als Lebende,

so dass ihr den Mut habt, von mir zu plaudern und auch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, wie ich ihn im Leben bei Euch hatte.

''Friede Bestattungen'', 66125 Dudweiler, Rathausstraße 12

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Oktober 2010, um 13.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof Burbach statt.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Kondolenzanschrift: 66123 Saarbrücken, Auf der Schlecht 22

Sylvia Herresthal-Scharf
Nicole Scharf und Christian Habermann

Wir sind unendlich traurig und lieben Dich über alles.

* 12. 12. 1933 † 26. 9. 2010
geb. Neu

Alice Scharf

Tief erschüttert, aber voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutti

Du bist nicht tot, Du wechselst nur die Räume.
Du lebst in uns und gehst durch unsere Träume.
(Michelangelo)

"Huber-Bestattungen", Ottweiler-Mainzweiler

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am

Freitag, dem 1. Oktober 2010, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in

Mainzweiler statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflich abzusehen.

66564 Mainzweiler, Waldstraße 4

Wolfgang Klos

Peter und Oranna Klos

mit Nane und Maximilian

Axel Klos

Anne Endres geb. Klos

und Michael Endres

mit Hannah, Lilly und Mathilda

sowie alle Anverwandten

Es trauern um sie:

* 13. 10. 1941 † 27. 9. 2010

geb. Roeder

Gisela Klos

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von

Wie der Wind durch das Gras streicht,

seinen Weg durch das Laub der Bäume findet,

so mögest Du den Weg finden und aufsteigen

im Herbstwind wie ein Vogelschwarm,

der sich auf seine lange Reise begibt.

Beerdigungsinstitut Rimbach, Ottweiler

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet

am Donnerstag, dem 30. September 2010, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof Seminarstraße in Ottweiler statt.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir

höflichst abzusehen.

66564 Ottweiler, Rathausplatz 4

Kersten Kotala

Klaus Werner

sowie alle Anverwandten und Freunde

In stiller Trauer:

* 9. 5. 1934 † 26. 9. 2010

geb. Schmidt

Lieselotte Kotala

Ihre Kraft war zu Ende

die Erlösung eine Gnade.

Gott sprach das große Amen.

Numborn, im September 2010

Doris Leinenbach und Kinder

Im Namen der Angehörigen:

ihre Anteilnahme in so vielfältiger

Weise zum Ausdruck brachten, sprechen

wir unseren herzlichen Dank aus.

Wilhelm Leinenbach

allen, die beim Tod unseres lieben

Verstorbenen

Danke

Beerdigungsinstitut Georg Johänntgen, Illingen-Wustweiler

Das Totengebet ist heute Mittwoch, den 29. September 2010,

um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Herz Jesu in Wustweiler.

Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 30. September 2010,

um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Herz Jesu in Wustweiler;

anschließend Beerdigung.

Wustweiler, im September 2010

Paul Mohr

Rudi und Renate

Peter, Silke, Svenja, Lena und Steven

Diana und Jens Spies

Anika und Rouven Schmidt

mit Benjamin und Jonas

In tiefer Trauer:

* 23. 7. 1933 † 26. 9. 2010

geb. Jochum

Edith Mohr

Plötzlich und unerwartet entschlief

meine liebe Frau, Mutter,

Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwägerin und Tante

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für uns da war,

ist nicht mehr.

Was bleibt, sind Dankbarkeit und

liebevolle Erinnerung.

Das Dreißigtageamt ist am Sonntag, dem 10. Oktober 2010,

um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Gervasius und Protasius

in Perl, das Sechswochenamt an Allerheiligen um 10.30 Uhr.

Perl, im September 2010

Cilli Maas

mit Kindern und Enkelkindern,

Geschwister und Anverwandte

begleitet haben,

erfüllt uns mit großer Dankbarkeit.

Jede persönliche Zuwendung in einem Besuch, einem

Gespräch, jeder Brief, alle Blumen- und Geldspenden und

jeder Händedruck haben uns getragen und gefreut.

Wir bedanken uns ebenfalls sehr herzlich bei Dechant

Klaus Bender für die tröstliche und sehr persönliche

Gestaltung des Gottesdienstes sowie bei Prof. Dr. Schüffler

und unserem Chor Cantate für die feierliche musikalische

Umrahmung.

Josef Maas

Die herzliche Anteilnahme aller,

die uns beim Abschied von

meinem lieben Mann und unserem Vater

W I R S A G E N D A N K E

Gersweiler, im September 2010

Wilhelm Ries

Im Namen aller Angehörigen:

Abschied genommen haben sowie für die

große Anteilnahme durch Schrift und

Geldspenden.

Gertrud Ries

allen, die mit uns von meiner lieben

Ehefrau, unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter und

Urgroßmutter

Herzlichen Dank
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TERMINE

HOOF

„Heemer Frauentreff“
im Gemeindehaus
Der nächste Termin des „Hee-
mer Frauentreff“ ist morgen
um 15 Uhr im protestantischen
Gemeindehaus. Ein lockeres
Unterhaltungsprogramm und
kreative Beschäftigungen bil-
den das Programm. kam

ST. WENDEL

VHS bietet Internetkurs
für Senioren an
Zusammen mit der Kreis-VHS
bietet das Seniorenbüro des
Landkreises zwei Internetkur-
se speziell für Senioren an. Die
Wochenendkurse „Internet-
Grundlagen für Anfänger“ fin-
den am 1. und 2. Oktober sowie
am 5. und 6. November statt.
Freitags werden die Kurse in
der Zeit von 15 bis 19 Uhr
durchgeführt, samstags von 9
bis 13 Uhr. Die Kurse finden im
Computerzentrum der Kreis-
volkshochschule, Werschwei-
lerstraße 14, statt. red
� Tel. (0 68 51) 80 15 22.

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, MCG,
Matthias Zimmermann

Walhausen. Waldorfschüler der
Freien Waldorfschule Saar-
Hunsrück in Walhausen engagie-
ren sich für benachteiligte Kin-
der und beteiligen sich am bun-
desweiten „WOW-Day“ (Waldorf
One World) am Freitag, 1. Okto-
ber. Durch Eintagsarbeitsplätze,
Sponsorenläufe, Bastel- und Ver-
kaufsaktivitäten, Zirkusvorstel-
lungen und andere Aktionen
sammeln Schüler Spenden für
bessere Bildung und Lebensbe-
dingungen von Kindern in aller
Welt. Seit 1994 haben Schüler aus
Waldorfschulen in ganz Europa
etwa 1,5 Millionen Euro für die
Förderung von Waldorfinitiati-
ven und anderen Bildungsinitia-
tiven weltweit gesammelt. In den
meisten Ländern werden Wal-
dorfschulen, Waldorfkindergär-
ten und heilpädagogische Ein-
richtungen nicht staatlich geför-
dert. Der WOW-Day ist in
Deutschland eine bundesweite
Aktion geworden, für die sich
auch die Waldorfschüler aus Wal-
hausen einsetzen. red
� Informationen im Schulbüro
der Waldorfschule Saar-Huns-
rück, Schoosbergstraße 11,
66625 Nohfelden-Walhausen,
Tel. (0 68 52) 8 25 99.

Waldorfschüler setzen
sich für benachteiligte

Kinder ein 

Im Internet:
www.waldorfschule-
saar-hunsrueck.de

Primstal. Es war im September
vergangenen Jahres. Im Pfarr-
saal hatte eine Tanzveranstal-
tung stattgefunden. Am folgen-
den Morgen lag das Kreuz, das
1918 für 29 gefallene Mettni-
cher und Mühfelder Soldaten
errichtet worden war, zerbro-
chen am Boden. Nur der Sockel
stand noch. Bis heute konnte
nicht aufgeklärt werden, wer
diesen Frevel begangen hat. 

„Wir haben im Ortsrat lange
überlegt, was wir tun sollen“,
sagte Ortsvorsteher Kurt Rech
(SPD) gegenüber der SZ. Nach
einem Gespräch mit dem Mar-
pinger Steinmetz und Bildhau-
er Egon Dewes fiel die Ent-
scheidung, von ihm ein neues
Kreuz mit Christuskörper an-

fertigen zu lassen. Als Material
nahm er Udelfanger Sandstein,
der feinkörnig und homogen ist
und sich für eine Bildhauerar-
beit gut eignet. Egon Dewes fer-
tigte das Kreuz und den Korpus
aus einem Stück. Zunächst ar-
beitete er die Kreuzform he-
raus und zeichnete dann die Fi-
gur auf, die er anschließend mit
viel Gefühl herausschlug. 

Nach dem Kirmeshochamt
hielt Pastor Hans Leininger an
dem wiedererrichteten Kreuz
eine Segensfeier, an der auch
Mitglieder der Reservistenka-

meradschaft teilnahmen. Das
Kreuz stehe nicht für das Leid,
sondern für das Heil der Welt,
sagte der Geistliche in seiner
Ansprache. Er schlug dabei ei-
nen Bogen zum Fest der Kreuz-
erhöhung und auf das gleichna-
mige Patronat, das die Pfarrkir-
che trägt. Ortsvorsteher Kurt
Rech sprach vom Kreuz als ei-
nem Zeichen des Friedens. Die
29 auf dem Sockel mit Namen
verzeichneten Kriegstoten sei-
en ein Teil der Dorfgeschichte.
Rech lobte in diesem Zusam-
menhang die Kirmesjugend,

die durch ihre Anwesenheit das
Interesse an dieser Geschichte
bekundete. Die Feier, an der
100 Gläubige teilnahmen, wur-
de musikalisch vom Kirchen-
chor unter der Leitung von
Evelyn Finkler begleitet. 

Das Gedenkkreuz war im
Jahre 1918 von den Familien
der 29 Gefallenen errichtet
worden. Bis 1968 hatte es sei-
nen Platz auf einem Plateau am
Treppenaufgang zu der ehema-
ligen Kirche. An dieser Stelle
verlas der Schellenmann früher
einmal in der Woche die Be-
kanntmachungen. Als die Kir-
che neu gebaut wurde, erhielt
das Kreuz am Weg zwischen
dem Pfarrhaus und dem alten
Chor einen neuen Standort.
Helmut Puhl, der sich schon
um viele Kreuze auf der Prims-
taler Gemarkung gekümmert
hat, setzte sich auch für die
Wiederherstellung dieses Ge-
denkkreuzes ein. Die Kosten
beliefen sich auf 2800 Euro.
500 Euro gab Saar Toto dazu.
Der Restbetrag wurde aus Mit-
teln der Primstaler Dorfver-
schönerung bestritten. gtr 

Segensfeier für das neue Kreuz 
Wieder aufgebautes Erinnerungsmal steht an der Kirche in Primstal 

Das erneuerte Gedenkkreuz
für 29 Gefallene aus dem Ers-
ten Weltkrieg, das am alten
Chor der Primstaler Kirche
steht, hat an der Kirmes durch
Pastor Hans Leininger erneut
den kirchlichen Segen erhal-
ten. Zwischen 1918 und 1968
stand es neben der alten Pfarr-
kirche.

Pastor Hans Leininger segnete das wiedererrichtete Gedenk-
kreuz in Anwesenheit von 100 Gläubigen neu ein. Foto: Pfarrei

Harald
Textfeld
aus SZ vom 29.09.2010




